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Mßfmefoe

Organ bet fdjtoetjertfdjett %xmtt.
xxn. 3a^rgattg.

Per Sdjmetj. PlUU8r?ettftt)rtft XLn. Saljrgattj.

»afeU 29. Steril 1876.. Nr. «f.
©rfdjeint in tvBdtjentli^en SRummern. 33er SBrei« per ©emefter ift franfo burdfj Me ©djweij gr. 3. 60.

SDie SBefteUungen toerben bireft an „Pernio «djroobf, UerlaasbudjIjanMuna in Bafel" abreffirt, bet SBetrag toirb bei ben

auStoärtigen SIBonnenten burdj SRadfjno^me erhoben. Stn Sluätanbe neunten aUe SBuc^anblurtgen SBeftetlunaen an.

SSeranttoortlidfjer Stebaftor: SRajor bon @Igger.

3lt^a(t: SDfe neueften ©rerjfcrregtemente. (©djtufj.) — 3ur gufjbcflelbung. — SReueite Slrmceelntbeltung. SBoUftänblge
Ueberficbt ber gefammten SDeutfdjen SReidjearmee, nadj amtlldjen Duellen. — ®. SBancalarl: ajanb« unb 3riftntft(on«budj für bie

Unteroffijier«* unb SDfannfdjaftffdjulen. — ©Itgenoffenfibaft: SDufour»©tlftung. — SIu«fanb: granfreidj, Dejlerreidj. — SBerftble*
ttne«: granfrifdj, Slnwenbung be« Stynamtt ju ©ifenbatjnjtrftörungen; Slufwärmen be« SDtjnamit.

$ic neueften ©yetjtemgiementc.
(©$fuß.)

SDie StiraiHeurfdjule lafet unä fdjon in ben attge»
meinen SorfdHriften einige Slbänberungeu finben :.

SDaS bisherige SReglement Hat bem gompagnie»
GHef bei ber Sluftöfung feiner ßompagnie in jer»
ftreute Orbnung nidjt nur jroei Orbonnanjen, fon»
bern baä ganje (Jompagniefpiet beigegeben. SDaä

mar benn bodj etroaS ju oiel SDhtfiit, benn ber
Hauptmann braudjt lebiglidj einen ©ignaliften.
SDiefen roirb er nun nebft ben jroei Orbonnanjen
fürberHin allein bei fidj Haften ; bie übrigen ©piel»
lettte aber bei ber ttnterftüfeung, refp. ber SReferoe

belaffen.*)
SDer SJiarimalabftanb ber Unterftüfcung oon ber

SiraiÜeurlinie betrug biäHer 100 Weter. ©tatt
beffen erlaubt baä SReglement berfelben nunmeHr,
biä auf 300 SReter jurüdfjubteiben. Serbient
aber bie Unterftüfcung bei folgern Slbftanb nodj
iHren SRamen?

*} SBei biefer ©etegenbeit ein Sffiort fm SlOgcmeinen über

unfere ©plctfeute al« ©Ignaliften.
Sdj bebaupte — e« ifl jwar bamit nidjt grofj ju tbun —

baft nidjt fünf SBrojent unferer Dffijiere (oon ben ©offcaten gar
nidjt ju reten) tie Signale alle rennen. Sffiober fcle«? SBelt,
obgleidj e« in ber furjen 3elt unferet Snftruction fdjwer bält,
ffdj in He ©fgnale fjinefnjufinfcen, wfr unferen SKilfjen ju»
mutöen, fcfe koppelte 3afjl »on Signalen, mft Srompete unb
Srommet, ftdj etnjuprägen, xsai namentlfdj bfnfiifjttidj ber ©ig«
nale für ben inneren SDienft feine ©tbwlerfgfeften bat.

SBefcbcffce man fidj barauf, nadjbem fa nun alle 4 ©ompagnien
mit Srombetern »erfeben flnb, f5mmtlidje ©ignale lebiglidj mit
ber Sromoete ju geben unfc fcfe Srommel lebfglfdj für ben SKatfdj

ju referofren, fo wirb'« fdjon beffer geben. SDabet fft aber audj
unerläfjlld), bag für ble mit Safjtnftrumcnten »erfennen Srom*
petet per ©ompagnie ein tigenttfdje« ©fgnalfiorn mftgefüfjrt
werbe, benn bfe ©fgnale für ben Inneren SDienft fjnb mit ben

iBajJtnftrumenten ju fdjwiertg ju btafen, unb blejentgen für ba«

StftaWfren nfdjt weft genug Ijörbar.

©tatt beä fd)roerfälligen unb ©peftafel madjen»

ben Signals jur Silbung ber 5£iraiÜ"eurmaffe
rourbe ein neues STrompetenfignal eingeführt, nidjt
birecte jum SBefetjl ber SRaffenbilbung, fonbern

lebiglidj jur Senadjridjtigung, bafj feinblidje (Sa=

oaßerie in ber SRäHe fei. SDie Formation ber

Waf\e fe.lbft gefdjieHt erft auf befonbereä Gom»

manbo ber 2lbtHeitung8cHefS.

©djon beim Uebergang in offene Orbnung unb
fobann felbftoerftänblidj audj bei ben Seroegungen
in berfelben erlaubt baS Reglement auäDrüdfüdj,
baä ©eroeHr ftatt bloä gefenft nun in roagredHter

Sage ju tragen. SDafj bieS für ben Wann eine (Sx*

leidjtetung fei, bie bie Seroeglidjteit fteigere, roirb
SRiemanb beftreiten tonnen.

SDaS biSHerige SReglement Hatte bet Seroegungen
ber StiraiHeurlinien lebiglidj bie ©ruppendjefs itjren
SlbtHeitungen oorangeHen laffen. SDie neuefte Sor»

fdjrift fteHt in biefem galt nunmeHr audj bie

©ectionSdjefS oor bie Sinie unb jroar auä ©rün»
ben ber befferen Seitung unb ber moralifdjen @in=

roirfung auf bie Seute.
SDem SRattje geroiffer SIRilitärfdjriftfteller fotgenb,

roar biSHer baä pgel» refp. abtHeilungSroeife Sor»
ober ^wrnrfgeHen ber ^ette alä normale Seroegung
berfelben im ©efedjt empfoHlen geroefen. SBo nun
aber baS Serrain nidjt befonberS baju Serantaffung
giebt, fott bie Seroegung in ganjen Sinien
atä bie geroöHnlidj einjuHaltenbe angeroenbet roer»
ben. SDaS abtHeilungSroeife SorgeHen Hat eben ben

nidjt ju oerfennenben SftadjtHeil, bafj ber ©egner
fein geuer auf bie einjelnen SlbtHeilungen jeroeilS
concentriren fann, roäHrenb, roenn bie Slbtljeilungen
jumal oorrüdfen, baäfelbe gegnerifdje geuer nur
eine einmalige SBirfung Hat.

Z>aä [Reglement oon 1875 Hat eä oermieben, oon
grontoeränberungen ganjer geuerlinien unb ebenfo

oon feitlicHen Seroegungen foldHer ju fprecfjen, refp.
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Die neuesten Exerzierreglemente.
(Schluß.)

Tie Tirailleurschule läßt uns schon in den
allgemeinen Vorschriften einige Abänderungen finden :.

Das bisherige Reglement hat dem Compagnie-
Chef bei der Auflösung seiner Compagnie in
zerstreute Ordnung nicht nur zwei Ordonnanzen,
sondern das ganze Compagniespiel beigegeben. Das
war denn doch etwas zu viel Musik, denn der
Hauptmann braucht lediglich einen Signalisten.
Diesen wird er nun nebst den zwei Ordonnanzen
fürderhin allein bei sich haben ; die übrigen Spielleute

aber bei der Unterstützung, resp, der Reserve
belassen/)

Der Maximalabstand der Unterstützung von der

Tirailleurlinie betrug bisher 100 Meter. Statt
dessen erlaubt das Reglement derselben nunmehr,
bis auf 300 Meter zurückzubleiben. Verdient
aber die Unterstützung bei solchem Abstand noch

ihren Namen?

Bei dieser Gelegenheit ein Wort tm Allgemeinen über
unsere Spiclleute als Signalisten.

Ich behaupte — e« ist zwar damit nicht groß zu thun —
daß nicht fünf Prozent unserer Offiziere (»on den Soldaten gar
»icht zu reden) die Signale alle kennen. Woher die«? Weil,
obgleich es in der kurzen Zeit unserer Instruction schwer hält,
sich in die Signale hineinzufinden, mir unseren Milizen
zumuten dte doppelte Zahl »on Signalen, mit Trompete und

Trommel, sich einzuprägen, was namentlich hinsichtlich der Stg>
nate für dcn inneren Dienst seine Schwierigkeiten hat.

Bescheide man stch darauf, nachdem ja nun alle 4 Compagnien
mit Trompetern »ersehen sind, sämmtliche Signale lediglich mit
der Tromxete zu geben und die Trommel lediglich für den Marsch
zu rescrviren, so wird'S schon besser gehen. Dabei ist aber auch

unerläßlich, daß für die mit Baßtnstrumcnten »ersehenen Trompeter

per Compagnie ein eigentliches Signalhorn mitgeführt
werde, denn die Signale für den inneren Dienst find mit den

Baßinstrumenten zu schwierig zu blasen, und diejenigen für das
Tirailliren nicht weit genug hörbar.

Statt des schwerfälligen und Spektakel machenden

Signals zur Bildung der Tirailleurmasse
wurde ein neues Trompetensignal eingeführt, nicht
dirette zum Befehl der Massenbildung, sondern

lediglich zur Benachrichtigung, daß feindliche
Cavallerie in der Nähe sei. Die Formation der

Maffe selbst geschieht erst auf besonderes
Commando der Abtheilungschefs.

Schon beim Uebergang in offene Ordnung und
sodann selbstverständlich auch bei den Bewegungen
in derselben erlaubt das Reglement aussrücklich,
das Gewehr statt blos gesenkt nun in wagrechter
Lage zu tragen. Daß dies für den Mann eine

Erleichterung sei, die die Beweglichkeit steigere, wird
Niemand bestreiten können.

Das bisherige Reglement hatte bei Bewegungen
der Tirailleurlinien lediglich die Gruppenchefs ihren
Abtheilungen vorangehen lassen. Die neueste

Vorschrift stellt in diesem Fall nunmehr auch die

Sectionschefs vor die Linie und zwar aus Gründen

der besseren Leitung und der moralischen
Einwirkung auf die Leute.

Dem Rathe gemisser Militärschriftsteller folgend,
war bisher das flügel- resp, abtheilungsmeise Voroder

Zurückgehen der Kette als normale Bewegung
derselben im Gefecht empfohlen gewesen. Wo nun
aber das Terrain nicht besonders dazu Veranlassung
giebt, soll die Bewegung in ganzen Linien
als die gewöhnlich einzuhaltende angewendet werden.

Das abtheilungsweise Vorgehen hat eben dcn

nicht zu verkennenden Nachtheil, daß der Gegner
sein Feuer auf die einzelnen Abtheilungen jeweils
concentriren kann, während, wenn die Abtheilnngen
zumal vorrücken, dasselbe gegnerische Feuer nur
eine einmalige Wirkung hat.

Das Reglement von 1875 hat es vermieden, von
Frontveränderungen ganzer Feuerlinien und ebenso

von seitlichen Bewegungen solcher zu sprechen, resp.
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